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Nro. 74. Samstag 23. Scpt . * 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

(Berichtigung ) .
In der erste» Ännonee in Nro . 73

d. Bl . bekiff HolzVcrkauf im Rev.
Stammheini soll cs heißen statt am
2 . Tag im Gebeisack „ am 3 . Tag"
und in der zweiten Annonce statt am
Mittwoch den 27 . d . Mts . „ Dienstag
den 26 . d . Mts ."

Revier Lieben zell.
(HolzVcrkauf ) .

Am 2 ., 3 , 4 . und 5 . Olt . kom¬
men aus dem StaatSwald Simmoz-
beimcr Wald 33 Stuck tann . Lang-
stolz , 7 dto Klözc , 224 Kls Nadel¬
holz , 123 Klf . tann . Rinde u . 17300
tann . Wellen zum Verlauf . Am er¬
sten Tag wird mit dem Verkauf des
Lang - und Klozholzes begonnen und
mit dem der Rinde fortgcfahre » ; am
2 ., 3 . und 4 . Tage wild der Rest
der Rinde , das Klafterst »lz und die
Wellen verkauft .'

Zusammenkunft je Morgens 9 Nhr
im Schlag.

Neuenbürg , 15 . Sept . 1854?
K . Forstamt.

Laug.

l Cal w.
(Feldmäuse betrffd .)

Wiederholt werden die Gütcrbesizcr
aufgefordcrt , zu Vertilgung der Feld¬
mäuse , deren Menge große Nachtheile
ru Aussicht stellt , nach Kräften zu
wirken . Erneuert wird der Aufruf an
Arbeit und Verdienst suchende Leute,
sich dem Fang der Feldmäuse zu wid¬
men . Die Belohnung für 100 todter
Mäuse wird ans 24 kr. erhöht.

Den 19 . Sept . 1854.
Gemeinderath.

Bestimmungen der Wald-
fener -Ärdnung.

(Sckluß ) .
Entfernung der Meiler vom Anflug.

Jeder Meiler muß wenigstens 10
bis 12 Schritte vom Anflug und stän¬
digem Holz entfernt sein , und rund
um die Meiler -Stelle und Köhler-
Hütte , auf 4 Schritte , alles Holz,
Reisach , Laub , Gras und Moos weg-
geräuml werden.

Verhalten der Kohlenbrenner.
Den Kohlenbrennern ist nachdrück-

lichst zu verbieten:
n ) von den angezündeten Kohlen-

kaufcu weder bei Tag , noch bei
Nackt sich zu entfernen , ohne daß
die Aufsicht über dieselbe einer
andern hiezu tauglichen Person
von ihnen übertragen worden
wäre,

st) bei stürmischer Witterung die
Decke von einem gar -gewordencn
Kohlenhaufen zu nehmen , und

c ) die gar -gewordencn Kohlen vor
gänzlicher Löschung von den Mei¬
ler » abführen zu lassen , oder
Brände , ohne sie völlig gelöscht
zu haben , von der Kohlplatte
hinaus zu werfen.

Verhalten der Kohlen -Bauern.
Die Kohlen -Bauern , welche Kohlen

von den in den Waldungen befindli¬
chen Kohlplatten abholen , und durch
andere Waldungen in die Magazine
führen , solle» angehalten werden , ein
mit Wasser gefülltes Gefäß bei sich
zu führen , um eine» etwa in ihren
Kohlwägen entstehenden Brand sogleich.

löschen zu können.

Verhalten bei dem Felderbrenncrr.
ES ist zwar das Felderbrcnncn da,

wo es die -bestehende landwirthschaft-
liche Einrichtung noch fordert , nicht zu
beschränken.

Diejenigen Distrikte einer Orts»
Markung aber , welche von Waldun¬
gen umgeben sind, oder an diese grän-
zcn , sind mit großer Vorsicht zu be¬
handeln.

Es sollen daher Felder , welche in¬
nerhalb einer Entfernung von 200
Schritten von dem Trauf einer Wald¬
ung , oder von Heide -Gegenden liegen,
und in Beziehung auf welche die an-
gräuzendcn Waldungen durch zwischen-
laufcudeS Wasser nicht hinlänglich ge¬
sichert sind, nie ohne vorgängige Kog¬
nition des Forst - Beamten gebrannt
werden . Glaubt dieser für die Wald¬
ungen keine; nahe Gefahr zu finden,
so sind bei dem Brennen folgende Vor-
sichtS-Maßregeln zu beobachten,

rr) Daß das Brennen dieser Felder
nur in Gegenwart der Forst -Be¬
amten , und einer hinlänglichen
Lösch-Mannschaft geschehe,

st) Daß , wo solche Felder an Holz-
bestände , oder mit Heiden , Gras
und Moos bewachsene Blösen
stoßen , auf 10 Schritte von die¬
sen der Boden des Feldes von
allem GraS gesäubert,

e) die Haufen zum Brennen nicht
näher als 20 Schritte von sol¬
chen Traufen angelegt,

ä ) vor dem Brennen die Winde
genau beobachtet werden sollen,
so , daß wenn diese gegen den
Wald stoßen , das Brennen ganz
zu unterlassen ist.

e ) sind die Haufen Vormittags bei
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Zeiten anzuziinden , und im Fall
sie de» Tag über nicht ausbren-
neu sollten , bei Nacht zu bewa¬
chen.

Verbat des Ward - und Heide-
brcnnens , Ausnahmen und Vor¬

schriften dabei.
Das durär die General - Rescripte

vom 16 . Februar 1748 , und vom
3 . December 1800 gegebene Verbot
deS Waide - und Haidebrennens wird
auch hier wiederholt , und jenes Hei-
dcbrennen nur in dem Fall , gestattet,
wenn ein Heidenberg nach vorher ein¬
geholter Ober - Forstamtlicher Erlaub-
,üß zu einem bessern land 'wirthschastli-
chen oder Forst Ertrag gebracht werden
soll » und der Ort so gelegen ist , daß
keine Gefahr zu besorgen wäre ; wo¬
bei folgende Vorschriften zu beobachten
sind:

n ) Ist die Traufe der anstoßende»
Holzbestände auf 2 Ruthen bicit,
und falls im Innern solcher Blö-
sen einzelne Stämme oder Hörste
von Auslug stehen , rund um die¬
selbe , etwa eine 1 Ruthe breit,
von den Heiden , Moos und Gras
ganz zu räumen , und der Boden
wund zu machen.

ii ) Sind Blasen vou 100 und mehr
Morgen in Theile zu 40 bis
50 Morgen , durch Richt -Wege
von 1 Ruthe breit , abzutheilen,
und auf Viesen die Heiden gleich¬
falls vorher wegzuschaffen , um
das Feuer hier . leichter , aufhaltcn
zu können.

c ) Jit zum Abbrennen eine hinläng¬
liche Anzahl Mannschaft , mit den
nöthigen Lösch Werkzeugen , unter
der Aussicht,der Först -Officiante »,
welche überhaupt das ganze Ge¬
schäft zu ordnen und zu leiten
haben , beizuziehen , keine größere
Fläche , als höchstens von 50
Morgen am einmal aiizuzüiivcii,
mithin ein Stück nach dem an¬
dern abzubreunen.

ll ) Soll das . Abbrcnnen . bei ganz
trockner , windstiller Witterung
vorgcnommcu , und jeder abge¬
brannte Plag so. lang . Tag und
Nacht vou vertrauten .Leuten be¬
wacht werden , bis das Feuer
gänzlich gelöscht ist.

Verbot der Holzfackcln.
Der Gebrauch der Holzfackeln in

den Waldungen ist sowohl Reisenden
als herrschaftlichen Frvhn - und andern
Boten , so wie allen in den Waldun¬
gen beschäftigten Personen , bei der
hienach bestimmten gesezlichen Strafe,
von Georgii bis Martini , ohne Aus¬
nahme verboten , und haben in der an-
gezeigten Periode sich alle diese im
Nothsall wohl verwahrter Laternen zu
bedienen.

Vorsicht bei dem Tabakrauchen.
Da ganz ausgetrockneles Moos in

den Waldungen leicht Jener fängt , so
ist das Tabaklauchen in den Waldun¬
gen nur aus wohlverwahrten Tabaks¬
pfeifen mit Deckeln zu gestatten.

Vorsicht bei dem Schießen.
Diejenigen Förster , Bciknechte und

Zäger -Pursche , welche in den Som - l
irrer - Monaten in Nadel - Waldungen
schießen, sollen nach dem Schuß sogleich
den brennenden Propf , oder das Pfla¬
ster zertreten und auslöschcn , damit
hierdurch kein Anlaß zu Waldbränden
gegeben werde.

S t r a f - V e r f ü g ii n g e n
gegen die Uebertretcr.

Im Fall Jemand sich eine lieber-
trclnng der vorstehenden Verordnungen,
oder die , für die Waldgeschäfte ange-
stelltcn und beeidigten , oder in den
Waldungen mit Oberforstamtlichcr Cr-
laubniß beschäftigten , und zum Feuern
legitimirtcn Personen sich eine schuld¬
hafte Vernachlässigung ! der ihnen vor¬
geschriebenen Vorsichts -Maßregeln zur
Last fallen lassen sollten : so sind sie,
wenn durch ihr Verschulden kein Scha¬
den angerichtet worden , bei dem ersten
Fall mit der Legalstrase von 14 fl.
uiinachlässig zu belegen , im Wiederhol¬
ungsfall aber ist die Sacke an die
König !. Ober -Negierung zur Verhäng¬
ung einer strenge », dem Vergehen an¬
gemessenen Leibesstrafe berichtlich anzu¬
zeigen.

Sollte aber durch das Verschulden
eines UcbcrtreterS der vorstehenden
Verordnungen wirklich ein Schaden an -^
gerichtet worden sein, so findet nur daS
Erkenutniß jener hohem Behörde , oder
Unserö  König !. Criminal Gerichts¬

hofes Statt , von welchem je »ach dem
Grad der Verschuldung , der Beträcht¬
lichkeit des Schadens , und der genauen
Abwägung dir bereiteten Gefahr , ne¬
ben Zuerkennung des Schaden - und
Kosten -Ersazes , eine geschärfte Fest-
ungs - oder Zuchthaus -Strafe erkanntwerden wird.

Gegen diejenigen , welche vorsäzlich
^ind boshaft einen Waldbrand erregen
sollten , wird , criminell verfahren , und
cs werden die , auf die Brandstiftung
gesczten peinlichen Strafen von mehr¬
jährigem Zuchthaus in Anwendung
gebracht werden.

Außcramtliche Gegenstände.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Ä-

j-ll- Calw.  Hc
Heute , Samstag Abend -)!«

ist Martinsgans bei mir , wo - Hr
bei nach der Karte gespeist V

-ll- wird . Höflichst ladet dazu ein -l<-
-ll- Scknaufer -ll-
-l«- z. Rößle.

Calw.

I»r. ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

MarktAnzeige / Maa¬
ren Empfehlung.

Unterzeichneter macht hiemit die er¬
gebenste Anzckze, daß er bevorstehenden
Markt wieder beziebt und erlaubt sich
seine große Auswahl in Zize , Druck«
kattune , Wollmußline , Parisieüe , Na¬
politains , Damas , Chine , alle Arten
von Bayaderes Kleidern , Orleans,
schwarze u . farbige Lustre u. Tlstbets,
Cravättcken , Foulardstücherns , ChaleS,
Piqueröcke , Bettüberwürfe u . s. w.
zu außerordentlich billigen
Preisen  aufs Angelegentlichste zu
empfehlen und um recht vielen Besuch
zu bitten.

Paul H etller  aus Tübingen,
über den Markt im Hause des

' Herrn Uhrmacher Stroh am
vbern Marktbrunnen.



L u d w i g s h a f e n , Kehl  und H a v r e. ^

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
S p e z i a l A g e n t u r

der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und NewAork
von

Lhrystie , Schlößmann L Lomp.
Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 4 ., 11 ., 19 . und 27.

eines jeden Monats  statt.
In den Monaten September und Oktober gehen ab:

nach N ew N or k
am 27 . Sept . daS Postschiff Westmoreland , Kapitän Jonas , 1700 Tonnen,
am 4 . Okt . das Postschiff Helvetia , Kapitän Marsh , 1200 Tonnen,
am 11 . Okt . das Postschiff NewUork , Kapitän Thompson , 1000 Tonnen,
am 19 . Okt . das Postschiff St . Denis , Kapitän Follansbec , 1000 Tonnen,
am 27 . Okt . das Postschiff Bavaria , Kapitän Bailey , 1000 Tonnen.

Ferner crpedircn wir am 20 . September , 2 ., 10 . und 20 . Okt.

Dreimaster erster Klaffe  nach New Orleans.
Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Havre begleitet.

Spezial -Agentur der 1« regelmäßigen Pvstschiffe zwischen Havre Ls Neiv -Nork.
Chrystie, schlößmann und Comp.

Nähere Auskunft crthcilt die Agentur für den Bezirk Calw

Heinr. Hutten.
Wechsel für Auswanderer auf verschiedene Pläze Amerikas , amerikanisches Gold und französisches Geld

sind fortwährend zu haben bei

Heinr. Hutten

Calw.
Religiöser Bortrag von Herrn Gu¬

stav Werner Dienstag den 26 . Sept.
Abends 8 Uhr.

Calw.

Markt -Anzeige u. Em¬
pfehlung!

Ich beehre mich, hiemit die ergeben¬
ste Anzeige zu machen , daß ick kom¬
menden Markt mit meinem bekannten
Mode « und Ellenwaaren -Lagcr bezie-
Heu werde . Ich bin auch in den nö-
thigsten Herbstartikeln sehr gut assor-
tirt , und wird mein Lager Niemand
unbefriedigt verlassen.

Billige Preise und reelle Bedienung
zusichernd empfehle ick mich bestens;
mein Stand ist in der Ledcrgaffe.

B . M aper
vorm. C. Rödelsheimer.

Hirsau.
Maurer - und Stein-

hauerGesuch.
Tüchtige Maurer und Steinhauer

finden noch 15 bis 20 Mann bei dem
Hirsauer Brückenbau längere Zeit Be¬
schäftigung und können solche täglich
eintretey . Die Herren OrtSvorsteher
bitte ich, dieß bekannt machen zu las¬
sen.

Den 19 . Sept . 1854.
Bauführer Strähle.

Calw.
Offerte Schlafstellen für 2 oder 3

Personen bei Schneider Wiedmann
in der Nonnengasse.

kann , und in den übrigen Haushalt-
ungsgcschäften gut erfahren ist , auch
Liebe zu Kindern hat , findet bis Mar¬
tini einen guten Plaz . Wo ? ist bei
der Redaktion zu erfragen.

KGGOGGAOGGGKKKG
G A
O Nächsten Montag ist gesell - G
K schaftliebe Zusammenkunft in O
G der Rose . O

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt ganz neue

holländische Bollhäringe daS Stück um
6 kr . zu gefälliger Abnahme.

Karl Dreiß.

C a l w.
Ein solides Mädchen- daS gM

Zeugnisse aufweisen, einfach kochen

^ Calw.
Fünf Bienenstöcke hat zu verkaufen
I Georg Widmäyer,  Sattler.
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Calw. breitet. Daher rathcn wir , auf dem
Sailer Schlotterbeck  verkauft Felde selbst die Stengel unv alle und

gute Patenlwagcnschmiere. jede Ueberbleibsel der kraulen Kartos
felu zu verbrennen und dadurch wenn
auch nicht die Krankheit , wenigstens
aber eine Unzahl , Forlpslanzungskeimc

Calw.
Beck Schnürte  hat sein mittleres , . . . . .

Logis zu vermicthen und Dung zu Derselben zu zerstören . ( Fortschritt ) ,
verkaufen.

Calw.
Schönes Dinkel - und Haberstroh

hat zu verkaufen
Gackenheimer,  Seifensieder.

Erdmuthe.

(Zortsezung ) .

Erdmuthe war in dieser steten Füi-

^ ^ sorge für Ändere wenig beachtet der
Nothwcudrgkett , die Ster «- , ^ s' , . ^
gel der kranken Kartoffeln! Schule cnlwachfcn , nur T -audic nahm

- ". . sich ihrer an und tröstete sic oft , wenn

sie darüber klagte , daß der Ohm Gott¬
zit verbrennen.

Wir sind dieses Jahr von Neuem . , . ^ .. . , .. . ,
von der Kar . vfielkrankheit heimgesuckch und Blast ohne Gruß am Hau¬
worden . Cs ist dich für diejenigen se vorubelfuhren und sich gar nicht

Bevölkerungen eines Thcils von En - ûm sie kümmerten ; sie selber durfte
b" Ve,ien die Kartoffeln »um ,gcht nahen , denn der Vater

aropten Theil die Hauptnahrung l» l- ' . ..
den eine verderbliche Plage . Der Bc - i^utte ihr das Härteste angedroht-
weis wie nothwendig dieselben gcwor >!we »n er solches erführe und der Va-
den tnrd , liefert die Beharrlichkeit , mit !^ mar doch nächst Traudle ihre ein-
wclcher man den wiederholten Verlu - i .. vcritoblen
stcn in der Hoffnung Troz bietet , dap .i ' ge ^ luze und gab ihr verstohlen
daS Nebel von selbst wegbleiben werde.!manchmal ein gutes Wort. Sonst

Gleichwohl folgt ein Jahr dein an - wurde sie viel gescholten , denn sie

dem und die Jahreszeiten bitten in jezl die Gäste bedienen helfen'
ihrer Cigenthiimlichkeit immer wechfeln-,s , .

mever y^ iste aber war chuchlern und vcr cheuckt,de Erscheinungen dar,
Kälte der Winter , noch die Trocken¬
heit oder Feuchtigkeit der Fiubjahre
oder Sommer erfüllen die Hoffnung
der Landwirlhe . Cs ist augenscheinlich
daß eine cigeuthümliche Behandlung
aufgcfundni werden muß . Aber wenn mache als sie eigentlich schon sek
man auch bi» jert nicht versichern kann,
FM kuratives Mittel aufgcfunde » zu
haben , so sollte man doch nicht durch
eigne Füller die Chancen der Änstcck-
stng der Felder vermehr . » . Nun aber
wüßten wir kein wirksamere » Mittel
die feinen und leichten Samenkörner
dieser Cryptogamen zu Verbreiten , als
wen » man ' die Stengel der Kartoffel»
sorgfältig sammelt , wie man es über
all zu thun Pflegt , sie unter den Mist
mischt und sich dieses Düngers zu de»
folgenden Erndten bedient.

Cs ist der von dem Samen de,
zerstörenden Cryptogamen angesteckte
Dünger , welcher die Krankheit ver-

wuide über und über roth bei jedem

Worte , das ein Fremder ihr sagte,

und doppelt wenn er dann erklärte,

daß dieses Errölhen sie noch schöner
Zu

aus diesen Wundermärcn in das Herz
und wie ein kleines Kind bat sie oft

Traudle am Abend ihr noch mehr sol¬

cher Geschichten zu erzählen . Der
Vater erlöste sie endlich aus der
Wirthöstube und dem unmittelbaren

beständigen Verkehr mit der harten

Mutter . Eines Sonntags , nachdem
Erdmuthe den Weiberzorn zu einer

Wahrheit gemacht , da sie eine Flasche
dcö reihen Weincö einer Dame über

das weiße Kleid schüttele , sagte der

Vater am Abend im Fcimilienrathc:

«Ick ' seh schon Eidmuthe , du bist

Gottfriedisch , was dcncn nacbschlagt,
paßt nicht unter Menschen , nur unter

Vieh und aufs Feld . Von morgen
an hast du nichts mehr in der Stube

zu rhun , du versorgst mit dem Knecht

und der Magd unser Baucrnwcsen.
Ist dir 'S reckt ? "

»Ja . Ick dank Vater . "

Die Frau wollte diese neue Anord¬
nung nickt gestatten , man würde cs

ihr aufbürden , daß sie das Kind ge¬

gen die ihrigen zurücksezc, aber Cyprian
blieb fest.

(Fortsetzung folgt ) .

Zeitung für Lrnidlente.

Von der französisck -engliscken Armee

der Angst vor den Fremden und vor 50000 Mann und 8000 Türken

den eigenen Angehörigen ließ sie ofhä " Cupatoria ( nack der Karte unge-
volle Gläser und Flaschcn auS dcr !^ ^ » 0 Stunden von Sebastapvl)

Hand fallen und hatte darob böse g^ ndet und sogleich lczterer Stadt

Zeit . Traudle tröstete sie wohl beim ö" marsckirt.

Schlafengehen , indem sie ihr alte

Märchen erzählte von Kindern , die

viel hätten leiden müssen und dann

eine Krone errungen . Erdmuthe wuß¬
te zwar nicht , woher die Krone kom¬

men sollte , aber diese Geschichten trö¬

steten, ein unnennbarer Zauberer stieg

Sonntag den 24 . Scpt . worden
predigen : Vormittags : Helfer Ricger.
Nachmittags : Vikar Monier.

Redakteur: Gustav RiviuiuS.
Druck und Verlag der Rivinlus'schen Buch¬

druckerni» Calw.
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